
 

 



 

 

 
 

 
Temperatur keinen spürbaren Einfluss haben“, erwartet Dr. Funke.  Nicht zu unterschätzen seien 
allerdings die regionalen Auswirkungen. Außerdem wird es erstmals möglich sein, die solaren 
Strahlungseffekte und die Effekte von energetischen Teilchen zu quantifizieren. 
 
An der Erstellung des neuen Datensatzes hat ein großes, interdisziplinäres Team von 
Sonnenphysikern über Teilchenexperten bis hin zu Klimamodellierern mitgearbeitet. Diese Arbeit 
wurde im Rahmen eines internationalen Modellvergleichsprojektes des 
Weltklimaforschungsprogrammes durchgeführt. Unter der Leitung von Katja Matthes und Bernd 
Funke konnte so die weltweit vorhandene Expertise zu diesem Thema gebündelt werden, um die 
bestmögliche Abschätzung der solaren Variabilität der Vergangenheit und Zukunft zu erstellen.


